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22 THESEN ZUR ENTWICKLUNG DER PRIMARSCHULE - UND DIE 
LEHRERBILDUNG 
Werner Heller 
Was ist SIPRI, und was h a  dieses EDK-Projekt für die Lehrerbildung gebracht? 
Auf einen ganz kurzen Nenner gebracht: Das Projekt "Ueberprüfung der Situation 
der Primarschule" lieferte eine Fülle von Ideen und Anregungen für die Lehrerbil- 
dung zu den Stichworten "Belastung des Primarlehrers". "Stoffdruck", "elementare 
Bildung", "Leitideen". "formative, summative und prognostische Schülerbeurteilung", 
"Kontinuität zwischen Kindergarten und ~rimarschule%nd "Zusammenarbeit zwL 
schen Schule und Eltern". 
Die Projektleitung lddt die Lehrerbildner ein, am SPV-Kurs Nummer 789 vom 
13. - 15. April J987 in Interlaken teilzunehmen. 
Ende 1986 wurde das Projekt SIPRI abgeschlossen. Dieses Werner Heller: 
Projekt zur ueberprüfung der ~ituation-der Primarschule Primarschule 
war das bisher aufwendigste Entwicklunas~roiekt der I Schweiz 
EDK. Seine Wurzeln reichen bis ins ~ahr-i97< zuriick. 
Damals verabschiedete die EDK ihre Empfehlungen zur 
Reform und zur Vorverlegung des Fremdsprachenunter- 
richts in die ungeteilte Primarschule. Die KOSLO stimm- 
te diesen Empfehlungen nur unter der Bedingung zu, dass 
die Situation der Primarschule grundsätzlich iiberproft 
werde. 1978 waren die Vorbereitungen abgeschlossen, das 
Projekt konnte starten. Es widmete sich den folgenden 
vier Themenbereichen: 
22 Thesen zur 
Entwicklung der 
Primarschule 





J64 Seiten; Fr. 8.- 
1 Lernziele derPrimarschule - Anspruch und Wirklichkeit 
2 Funktionen und Formen der Schülerbeurteilung 
3 Uebergang von der Vorschulzeit in die Primarschule 
4 Kontakte und Zusammenarbeit zwischen Schule und Elternhaus 
Vier Arbeitsgruppen mit Erziehungswissenschaftern, Behördevertretern und Lehrern 
leisteten zusammen mit dreissig Kontaktschulen aus der ganzen Schweiz die Arbeit, 
deren Resultate sich heute in knapp dreissig ~ublikationen nachlesen lassen. 
Diese Publikationen sind zwar das sichtbarste Resultat der Anstrengung der vergan- 
genen Jahre, sicher aber nicht das wichtigste. Ebenso bedeutend sind andere Ergeb- 
nisarten, die im folgenden Schema dargestellt sind: 
http://www.bzl-online.ch
Schwerpunkt 11 
"Primarschule Schweiz / 22 Thesen zur r 1 
~ h e s e  folgt ein erläuternder Text, der die 
These auch begriindet. Die Folgerungen 
richten sich an ganz spezielle Personen- 
gruppen oder Institutionen und unterbrei- 
ten ihnen Handlungsvorschläge, wie sie 
mithelfen ktinnten, die in er These formu- 
lierten Absichten zu verwirklichen. Am 
Schluss jedes Kapitels wird der Leser auf 
iene SIPRI-Dokumente verwiesen. welche 
Entwicklung der Primarschule* ist in sechs 
Kapitel gegliedert, denen jeweils eine Ein- 
leitung vorangestellt ist. Den Kern jedes 
Kapitels bilden die einzelnen Thesen. Jeder 
I Schule im Wandel 
2 Schule und Elfern 




6 Unterrichtsqualität / 
Belastung 
Schweiz 22 Thesen 
IUr der 
in sechs 
den Inhalt der Thesen ausfiihrlici be- 1,-J 
schreiben und begriinden. 
In den Folgerungen finden sich 55 "Handlungsanweisungen" fiir Lehrerbildungsin- 
stitutionen. Einige wenige sind weiter unten zitiert. 
Diese "Handlungsanweisungen" liefern gute ~usgangssituationen fihr Unterrichtsse- 
quenzen an Seminarien. Sie enthalten aber vor allem Anregungen zur pers6nlichen 
Fortbildung des Seminarlehrers oder fOr seine ~nterrichtsvorbereitung. Voraus- 
setzung dafiir. dass der Seminarlehrer sich davon inspirieren lassen kann, ist aller- 
dings die Kenntnis des ganzen Berichts. 
Zur Illustration ein paar Thesen ... 
Die Schule hat den Auftrag. dem Kind jenes Wissen und jene Fähigkeiten und Ein- 
stellungen zu vermitteln, die es zum verständnis seiner Welt und zur Bewältigung 
seiner Lebensaufgaben braucht. Dazu ist es notwendig, dass Schule und Unterricht 
in lebendigem Kontakt mit den gegenwärtigen und zukünftigen Lebensräumen der 
Schüler stehen. 
Der Bildungsauftrag der Schule schliesst die Scheidung in wichtige und weniger 
wichtige Inhalte und Lernziele mit ein. Gewichtungskriterien ergeben sich aus dem 
Anspruch der Förderung von Such-, Selbst- und Sozialkompetenz sowie aus der 
Frage nach dem elementaren Gehalt von Inhalten und Lernzielen. Massstab für die 
Gewichtung dürfen hingegen nicht unreflektierte Traditionen, Abnehmerzwänge oder 
die leichte Prüfbarkeit sein. 
Aus der Fülle von möglichen Bildungsinhalten wählt die Primarschule jene aus, die 
für eine elementare Bildung notwendig sind. Bildung ist dann elementar wenn sie 
Haltungen und Einstellungen fardert, Grunderkenntnisse und Grunderlebnisse ver- 
mittelt. Uebertragung (Transfer) ermaglicht. zum Aufbau des kulturellen Grundre- 
pertoires beiträgt und vorhandene starke Schülerbedürfnisse und -interessen trif f t .  
Schwerpunkt 11 
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Zu den Stichworten "Organisationsentwick- 
lung" und "Projektarbeit" eine kurze Be- 
merkung: Fiir die interkantonale Zusam- 
menarbeit im Bereich der Schulentwick- 
lung hat SIPRI wesentliche Impulse gege- 
ben, welche die Gestaltung zukiinftiger 
EDK-Projekte stark beeinflussen werden; 
bei der Arbeit an Kontaktschulen haben 
wir wertvolle Erfahrungen mit Methoden 
der Organisations-Entwicklung gesammelt, 
die vor allem der Lehrerfortbildung zugute 
kommen. 
Nicht alle SIPRI-Resultate sind 
publiziert. Werner Heller hat einen 
kurzen Aufsatz über " m l i c h k e i -  
ten und Grenzen interkantonaler 
Zusammenarbe&" verfasst, der sich 
zum Thema 'Projektarbeit' äussert; 
von Anton Strittmatter und Werner 
Heller gibt es zum Thema 'Orga- 
nisatiorisentwicklung' ein Doku- 
ment über "~chulhausbezo~en~ 
Lehrer fortbilduns? und Schulent- 
wicklun~". Beide Aufsätze sind 
beim EDK-Sekretariat erhiiltlich. 
Wie kann nun, nach abgeschlossenem Projekt, all dies zusammengetragene Wissen, 
diese aanze Entwicklunasarbeit fiir die Schuluraxis und die Schubolitik in den 
~antGen ' f ruchtbar  gemacht werden? Wir wissen, dass viele pädagogische Arbeits- 
und Stabsstellen unsere Anregungen aufnehmen und weiter verarbeiten werden, wir 
wissen, dass kantonale Schulverwaltungen und Lehrerorganisationen sich aktiv mit 
dem SIPRI-Ideengut auseinandersetzen. Und wir hoffen, dass Lehrerbildung und 
Lehrerfortbildung dabei nicht abseits stehen werden. Ohne direktes Engagement der 
Lehrergrundausbildung wird der Transfer in die Praxis nicht gelingen. 
Wenn nun irn folgenden das SIPRI-Schlussdokument vorgestellt wird, so geschieht 
dies in der Absicht, Seminarlehrern zu zeigen. wie dieses Buch fiir den Seminarun- 
terricht nutzbar gemacht werden kann. 
Schwerpunkt 11 Schwerpunkt  11 
... und einige Folgerungen 
Die didaktische und pädagogische Grundausbildung nicht auf kaum erreichbare 
Ideale sondern auf die "handwerkliche Sicherheit" beim Berufseintritt ausrichten. 
Den Umgang mit Antinomien. mit widersprüchlichen Zielen und Rollenerwartungen 
üben und als etwas Selbstverstdndliches und Aushaltbares-darstellen. 
(These: Lehrerbelastung und Erhaltung der Leistungs fdhigkeit) 
In der Lehrergrundausbildung eine nach Funktionen getrennte Beurteilung der Leh- 
rerstudenten modellhaft praktizieren. 
Der Schülerbeobachtung und Schülerbeurteilung ein grosses Gewicht einräumen. Dabei 
insbesondere Klarheit über die verschiedenen Funktionen der Schülerbeurteilung im  
Bildungsprozess schaffen. 
(These: Entflechtung der Beurteilungsarten) 
Wir sind uns bewusst, dass viele Formulie- 
rungen in "Primarschule Schweiz' sehr 
dicht sind und daher manchmal recht ab- 
strakt und "papieren" klingen, was eine 
Auseinandersetzung mit dem Text nicht 
einfach macht. Will man die Ergebnisse 
von fast achtjahriger Arbeit auf wenige 
Druckseiten'zusammenfassen. lässt sich 
dies fast nicht vermeiden. Wir bitten 
daher. iiber die Lektiire der 22 Thesen 
hinaus auch die übrigen Werkstatt- und 
Ergebnisberichte von SIPRI zu konsultie- 
ren. 
Eine ausführliche Bibliographie ist 
im Sekretariat der EDK erhdltlich 
(gratis). Hier können auch alle 
Publikationen bestellt werden. Die 
sind nun allerdings nicht gratis; 
die EDK sieht sich gezwungen, ei- 
nen Preis zu verlangen. der wenig- 








Vor allem aber laden wir Seminarlehrer ein, mit uns gemeinsam am SPV-Kurs 
"SIPRI fiir die Lehrerbildung" (13. bis 15. April 1987 im Hotel Mattenhof in In- 
terlaken) Möglichkeiten und Wege zur Umsetzung der SIPRI-Ergebnisse in die Pra- 
xis der Leherausbildung zu erarbeiten. 
Das Programm dieses Kurses prhentiert sich wie folgt: 
SIPRl  FOR DIE LEHRERBILDUNG 789 
Arbeitstagung zur Umsetzung von SIPRI-Forschungsergebnissen i n  die Lehrer- 
Grundausbildung. 
Kursort Park-Hotel Mattenhof. Interlaken-Matten 
Beginn Montag. 13. Apr i l  1987, im Laufe des Morgens 
Schluss Mittwoch, 15. Apr i l  1987, nach dem Mittagessen 
Sprache Deutsch 
Ziel  - Uebersicht über das SIPRI-Projekt I Vorstellung von d i rek t  ver- 
wendbaren Materialien und Medien aus der SIPRI-Arbeit / h e t -  
zung von SIPR1-Resultaten i n  konkrete Unterrichtsinhalte f ü r  dii 
Lehrerbildung ( i n  Kleingruppen) . 
Folgende Themen stehen dabei zur Auswahl 
(Mehrfachwahl möglich): 
- Unterwegs zur Schüler-Selbstbeurteilung 
- Schülerbeurteilung als gelungener 
Kommunikationsprozess 
- Zusammenarbeit und Kontinuitst zwischen 
Kindergarten und Primarschule als Aufgabe 
der Lehrerbildung 
- Elternarbeit: Ganzjahresplanung des Lehrers konkret 
-Was ist wichtig? - "Elementare Bildung" als Antwort 
auf Stoffdruck 
- Ueberbelastung in der Schule erkennen, abbauen 
und vermeiden 
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Erich AMBUHL, Primrschulinspektor. Solothurn; Werner HELLER, 
Projekt le i ter  SIPRI. Bern; Max HULDI. Gymnasiallehrer, Birsfel-  
den; Erica LOUIS, Andragogin, Genf; Beat MAYER, Erziehungswis- 
senschafter, Bern; Anton STRITTMATTER. Lei ter  des ZBS. Luzern; 
Benno THOMA. Seminarlehrer, Zürich; Monica THURLER, Psychologin 
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Sämtliche Teilnehmer sind i n  Park-Hotel Mattenhof untergebracht 
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Anmeldeschluss eine Bestätigung. 
Hans Brühweiler. Landstrasse 12. 4452 Itingen. 061 / 98 39 88 
Ueiterbildungszentrale. Postfach 140, 6MM Luzern 4. 
041 1 42 14 96 
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